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Kaum ein Künstler hat das Spanienbild, das man sich um 1900 im Ausland 
machte, so sehr geprägt wie Ignacio Zuloaga: Zu Lebzeiten erlangte er inter-
nationalen Ruhm für seine Darstellungen stolzer Toreros und tempera-
mentvoller Flamenco-Tänzerinnen, des einfachen Lebens der Landbevöl-
kerung, von Asketen und Büßern in weiten, kargen Landschaften, von Bett-
lern, Kleinwüchsigen und Hexen, die das Erbe von Altmeistern wie El Greco 
und Diego Velázquez aufrufen. In Zeiten massiver Industrialisierung und 
der zunehmenden Orientierung Spaniens an der europäischen Moderne 
wollte Zuloaga mit solchen Szenen die »spanische Seele« bewahren.  
 
Erstmals in Deutschland lenkt die Kunsthalle München in einer großen Aus-
stellung, die anschließend im Bucerius Kunst Forum in Hamburg gezeigt 
wird, den Blick auf diesen hierzulande zu Unrecht kaum bekannten Maler. 
 
Die Ausstellung präsentiert in zehn thematischen Kapiteln Zuloagas 
künstlerischen Werdegang und verortet den Maler im kulturgeschichtli-
chen Kontext seiner Zeit. Dazu zählen die engen Verflechtungen mit den 

Literaten der sogenannten Generation von 98 und die Frage nach dem 
Selbst- bzw. dem Fremdbild Spaniens innerhalb Europas ebenso wie 
Zuloagas Verbindungen zur Pariser Avantgarde.  
 
Ebenfalls behandelt wird seine spezifische Rezeption in Deutschland, die 
auch mit Zuloagas komplexem Verhältnis zur Franco-Regierung und sei-
ner Instrumentalisierung von Seiten der faschistischen Regime verknüpft 
ist. Zudem löst sich die Schau von der etablierten, aber zu kurz greifen-
den Einordnung Zuloagas als Maler des melancholischen, düsteren, 
»schwarzen« Spanien – im Gegensatz zu z.B. Joaquín Sorolla (1863–1923) 
als Vertreter der heiteren,folkloristischen, »weißen« Seite. Das OEuvre 
Zuloagas wird in seiner ganzen Vielschichtigkeit neu beleuchtet.  
 
Mit dem Projekt knüpft die Kunsthalle auch an die 2016/17 realisierten 
Ausstellungen zu Spaniens Goldenem Zeitalter und Joaquín Sorolla an. 
 
(Text: Dr. Grepmair-Müller, PM der Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung)

Anmeldung       bitte nur per E-Mail: info@muenchener-anwaltverein.de  
 
 
für folgende Führung (Kosten: € 5,00 pro Person zzgl. Eintritt ins Museum)  
 
Mythos Spanien. Ignacio Zuloaga (1870 – 1945) 
 
Führung am 09.11.2023, 18.30 Uhr  für                 Person/en (bitte teilen Sie uns die Namen aller Teilnehmenden mit) 

  

Name Vorname 

Straße PLZ, Ort 

Telefon/Fax E-Mail 

Unterschrift Kanzleistempel

 MAV-Führung: 

Mythos Spanien.  
Ignacio Zuloaga (1870 – 1945) 
Kunsthalle der Hypo-Kulturstiftung 
Donnerstag, 09. November 2023, um 18.30 Uhr s.t. 
 
Führung mit Dr. Angelika Grepmair-Müller 
 
Wir bitten um verbindliche Anmeldung und um rechtzeitige Absage 
bei Verhinderung. Aber auch spontane Besucher können sich uns 
anschließen, sofern die maximale Gruppenzahl noch nicht erreicht ist. 
 
Aktuelle Informationen des Museums zu Ihrem Besuch finden Sie  
unter https://www.kunsthalle-muc.de/informationen/

Ignacio Zuloaga, Das Opfer der Fiesta, 1910 

Öl auf Leinwand, 284 x 344 cm 

Museo de Bellas Artes de Bilbao. The Hispanic Society Museum & Library, 

New York, als Leihgabe im Museo de Bellas Artes de Bilbao seit 2007  

© Arte Ederren Bilboko Museoa – Museo de Bellas Artes de Bilbao
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Die Ausstellung widmet sich den bahnbrechenden Neuerungen der vene-
zianischen Malerei der Renaissance, die bis weit in die europäische 
Moderne nachwirkten. Sie vereint 15 Meisterwerke der Münchner Samm-
lung mit rund 70 internationalen Leihgaben und konzentriert sich dabei 
auf Porträts und Landschaften aus der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts. 
Denn hier treten die Charakteristika und Errungenschaften der in Venedig 
florierenden Malkunst deutlich hervor. Die führenden Meister ergründeten 
das Wesen von Mensch und Natur – auch in deren Relation zueinander – 
mit einer nie dagewesenen Intensität. So erklärt sich die Anziehungskraft 
wie Relevanz ihrer Bildnisse und Landschaftsdarstellungen. Die Gemälde 
werden in der Ausstellung hinsichtlich ihrer Entstehungszusammenhänge 

und zeitgenössischen Lesarten befragt – in thematischen Gruppen ebenso 
wie in Gegenüberstellungen mit Zeichnungen und Skulpturen. 
 
Zu sehen sind Werke von Giovanni Bellini über Giorgione, Palma Vecchio 
und Lorenzo Lotto bis hin zu Tizian und Tintoretto: Ihre subtilen Darstel-
lungen individueller Persönlichkeiten changieren zwischen Real- und Ide-
albildnis, zwischen repräsentativem und lyrischem Porträt, und ihre stim-
mungsvollen Landschaften etablierten sich schnell als eigenständiges 
Bildthema. Ermöglicht wurden diese Innovationen durch eine günstige 
Konstellation einander vertrauter Künstler und Auftraggeber, die über ein 
hohes Maß an Sensibilität und Offenheit verfügten. 

Anmeldung       bitte nur per E-Mail: info@muenchener-anwaltverein.de  
 
 
für folgende Führung (Kosten: € 5,00 pro Person zzgl. Eintritt ins Museum)  
 
Venezia 500 << Die sanfte Revolution der venezianischen Malerei 
 
Führung am 21.11.2023, 18.00 Uhr  für                 Person/en (bitte teilen Sie uns die Namen aller Teilnehmenden mit) 

  

Name Vorname 

Straße PLZ, Ort 

Telefon/Fax E-Mail 

Unterschrift Kanzleistempel

 MAV-Führung: 

Venezia 500 << 
Die sanfte Revolution der  
venezianischen Malerei 

Alte Pinakothek 

Dienstag, 21. November 2023, um 18.00 Uhr s.t. 
 
Führung mit Dr. Ulrike Kvech-Hoppe 
 
Wir bitten um verbindliche Anmeldung und um rechtzeitige Absage 
bei Verhinderung. Aber auch spontane Besucher können sich uns 
anschließen, sofern die maximale Gruppenzahl noch nicht erreicht ist. 
 
Aktuelle Informationen des Museums zu Ihrem Besuch finden Sie  
unter https://www.pinakothek.de/besuch

Jacopo Negretti, genannt Jacopo Palma il Vecchio  
(um 1480–1528), zugeschrieben, 
Daphnis, um 1513/15 
Pappelholz, 19,6 x 16,4 cm, 
München, Bayerische Staatsgemäldesammlungen, Alte Pinakothek, 
© Bayerische Staatsgemäldesammlungen, München 
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Das Kind in der Krippe, die göttliche Abstammung und Geburt des 
altägyptischen Pharao, der Jenseitsgott Osiris, der starb und wiederau-
ferstand, die Göttin Isis mit dem Horuskind auf dem Schoß, die das Vor-
bild für die Mariendarstellungen war – viele christliche Motive finden 
sich bereits in der altägyptischen Kultur!  
 
Wir gehen auf eine vorweihnachtliche Spurensuche im Museum! 
 

Anmeldung       bitte nur per E-Mail: info@muenchener-anwaltverein.de  
 
 
für folgende Führung (Kosten: € 5,00 pro Person zzgl. Eintritt ins Museum)  
 
„Ein Kind ist uns geboren“ – Altägypten und das Christentum 
 
Führung am 12.12.2023, 18.00Uhr  für                 Person/en (bitte teilen Sie uns die Namen aller Teilnehmenden mit) 

  

Name Vorname 

Straße PLZ, Ort 

Telefon/Fax E-Mail 

Unterschrift Kanzleistempel

 MAV-Führung: 

„Ein Kind ist uns geboren” – 
Altägypten und das 
Christentum 

Staatliches Museum Ägyptischer Kunst 
Gabelsbergerstraße 35, 80333 München 
 
Dienstag, 12. Dezember 2023, um 18.00 Uhr s.t. 
 
Fachkundige Führung des Hauses 
 
Wir bitten um verbindliche Anmeldung und um rechtzeitige Absage 
bei Verhinderung. Aber auch spontane Besucher können sich uns 
anschließen, sofern die maximale Gruppenzahl noch nicht erreicht ist. 
 
Aktuelle Informationen des Museums zu Ihrem Besuch finden Sie  
unter https://smaek.de/ihr-besuch/

Die Göttin Isis mit dem Horuskind, ÄS 5309,  

Spätzeit, 26. Dynastie, um 650 v. Chr., Bronze  

© Staatliches Museum Ägyptischer Kunst,  

Foto: Marianne Franke
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